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Dienstag , 7. Dezember 1920. Abend -Ausgabe. Nr . 572. ch 68. Jahrgang.

Set BeiQstif SM äeMirapisitffMt
W. T.-B, Berlin , 6. Dezember.

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. Dr.

Hugo (D. Vvt .) . er habe keinerlei persönliche Zuwendungen
erhalten.

Die zweite Beratung des Reichshaushalts  wird
fortgesetzt beim Haushalt des Reichsministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft.

Abg. Döbrich (D. Vvt .) berichtet über die Verhandlun¬
gen des Allsschusses. Ein Abstrich wird nur bei der Bio¬
logischen Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft bean¬
tragt . (44 000 statt 50 000 M.)

.Reichsminister Dr . Hermes : Der Kampf um alle ein¬
schlägigen Fragen hat sich zugespitzt um einen Kampf für
und gegen die Zwangswirtschaft.  Das Ernäh-
rungsminlsterium hat den Abbau der letzteren, wie sie vom
Wirtschaftsministerium eingeleitet war . fortgesetzt. Wir
waren bestrebt, vor allem das Angebot an Nahrungs¬
mitteln zu vermehren . Bei der Aufhebung der Zwansswirt-
ichaft für Fleisch und Kartoffeln waren Übergriffe unver¬
meidlich. Jedenfalls kann der Verbraucher sich quantitativ
setzt besser versorgen und auch billiger , als es bei dem
«chleichharLel und der Schwarzschlachtung möglich war.
kWiderspruch links .) Der Preisabbau kann nicht willkürlich

der Landwirtschaft begonnen werden , denn diese Preise
Und nicht vom oustand im Inland allein abhängig . Wir
müssen an der Zwangswirtschaft f e st halten für
Mf I dr , Brot und Zucker.  Die deutsche Landwirtschaft
durchlebt keine Krisis ethischer Art . Höchstes Verantwor¬
tungsgefühl und sittlicher Ernst müssen bei ihren Vertretern
lebendig werden . Das Ministerium will durch eine groß-
zngige Propaganda die Gewissen in diesem Sinne schärfen.
Dre Preisprufungsstellen sind weiter im Abbau . Die Brot-
getreideernte  des laufenden Wirtschaftsjahres ist gegen
das Voriahr um rast 25 Prozent zurückgegangen. Die Ab¬
lieferung . besonders in den letzten Wochen, ist schlecht. Die
schrankenlose Freigabe der Deputate hat den Schleichhandel
begünstigt. Eine weitgehende Aufklärung über die un¬
günstige Lage unserer Brotgetreideversorgung und die
flechte Ablieferung soll einsetzen unter Zuhilfenahme der
Geistlichen und Lehrer . Die Regierung ist entschlossen, die
Ernährung der Bevölkerung  s i che r zu  st e l l en.
Dre wertere Einfuhr von Brotgetreide wird möglich sein,
inenn wir weiter die Vorschüsse aus dem Sva -Abkommen er¬
halten . , Eine weitere Erhöhung der Mehlvreise ist jetzt nicht
angängig . Demnächst werden Besprechungen stattfinden dar-
uber . welche neuen Massnahmen für das Wirtschaftsjahr
1021/22 zu treffen smd. Dre günstige Futterernte hat zwar
den Eesundheltszustand des Viehs gehoben, doch bedürfen

nach wie vor der Einfuhr von Kraftfutter und von
chlilch. Ich danke hierbei den Hochherzigen Spendern und
Gebern im Ausland , die unseren armen Kindern geholfen
naben . (Beifall .) Die Schweinemast muh gefördert werden.
Dre Aufhebung der Zwangswirtschaft für Margarine hat
günstig gewirkt . Der Abbau der Kriegsgesellschaften ist so
wert durchgefuhrt . daß über den 1. Januar 1921 hinaus nur
noch fünf Kriegsorsanisationen weiter arbeiten werden . Die
Einfuhrtatigkeit des Reiches bezüglich der Lebensmittel läßt
erne Senkung der Preise  in der Zukunft erhoffen.
, , .Abg. Braun -Dusseldorf (Soz.) : Wenn sich die landwirt¬
schaftliche Produktion weiter in der Richtung bewegt wie
letzt, nützen alle Beschlüsse und Gesetze nichts . Das führt zur
Hungersnot . Noch immer sinkt die Kurve unserer Pro¬
duktion. Es fehlt der Wille der Landwirte zum intensiven
Betrieb . Redner bespricht sodann den Fall Augustin -Ramm
und verlangt erne Untersuchung seitens des Ernährungs-Ministers.

Rerchsmimster Dr . Hermes : Gegen die Sozialisierung
der Dungemittelindustrie habe ich schwere Bedenken. Die
Ausfuhr von Stickstoff ist sehr wichtig, um beizeiten Fäden
anzuspinnen für den Welthandel . Der eigene Bedarf und
ore Ausfuhr muß auf vernünftige Weise verbunden werden.

.,Ab 4. Braun (als preußischer Landwirtschaftsminister)
erklärt , die meisten Landwirtschaftsminister , besonders die
von Bayern und Mecklenburg, seien für seine Vorschlägegewesen.

Reichskanzler Fehrenbach: Ich darf wohl die Bemerkung
machen, daß sich der Abgeordnete Braun , wenn er als Ab¬
geordneter sprach, bei seinen Angriffen gegen den Reichs-
msnister für Ernährung darüber klar sein muß . daß er viel¬
leicht in dre Lage kommt, hernach als preußischer Ernäü-
rungsmlnister auch . auftreten zu müssen. (Sehr richtig!
rechts.) Wie kann eine gesunde Reichsvolitik getrieben wer¬
den. wenn die Autorität iw Reich und in dem größten Staat
des Reiches in der Art durch Angriffe von seiten eines Ab-
geoümeten . der zugleich Minister dieses Landes ist. provoziert
rprrd? Es ist nicht möglich die Angelegenheiten ! des Reiches
werterzufuhrem wenn die Dinge so weitergechonnen werden.
(Stürmischer Beifall rechts :. tm Zentrum große Unruhe .)

Preußischer Minister rur Landwirtschaft Braun : Der
Umstand, daß ich preußischer Minister bin (Rufe rechts'
Lerder .' ) - wenn ich agen konnte ..erfreulicherweise «, so
wäre ich es nicht. Dieser Umstand kann mich nach keiner
Richtung bindern , die Auffassung meiner Fraktion als Ab¬
geordneter dieses Sauses mit aller Entschiedenheit zu ver¬
treten . (Große lUiruhe.) In parlamentarischen Ländern ssnd
Abgeordnete auch Mrniiter . Solche Vorgänge werden wir
noch öfters erleben . Wir haben sse in Weimar mit Erzberaer
erlebt . Was ich als Abgeordneter ausführte , war durchaus
fachlich und kein Angriff , sondern eine Abwehr von Angriffen
im Sauvrauszchuß.

Prässdent Löbe schlägt vor. die Beratimg abzubrechen
Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Anfragen : Rayon-

lteuer usw. — Schluß nach 6 Uhr.

Der Fall Kahn vor dem Hauptausschuh.
BO. Berlin . 6. Dez. Der Sauvtausschuß des Reichstags,

der beute mit der Beratung des Etats des Reichs-
ichatzministeriums  begann , führte zunächst eine lange
Geschäftsordnungsdebatte darüber , ob die Besprechung der
von den Deutschen We -rken  mit der Firma Richard

stellung der Vorgänge : Nach dem Vertrag verkaufen die
Deutschen Werke sämtliche freiwerdenden Werkzeugmaschinen

und sämtliche Svezialmaschinen für Kriegsgerät kommissions
weise an einen Privatmann namens Richard Kahn . Dem
Vertrag wird ein Objekt von schätzungsweise 47  000 Tonnen
Werkzeugmaschinen zugrunde gelegt . Die Verrechnungsbasis
beruht bei Maschinen, die als solche weiterverkauft werden,
auf der Grundlage des doppelten Schrottpreifes und der
Teilung des beim Weiterverkauf erzielten Überpreises zur
Halste nach Abzug einer Provision von 5 bis Prozent
fui Kahn . Der Vertrag ist am 16. September abgeschlossen
worden. Da die Schrottpreise inzwischen auf 1500 bis 1700
Mark pro Tonne gestiegen ssnd. verdiente Kahn allein beim
schrottverkauf Millionen . Weit gröberen Gewinn erzielte
Kahn beim Weiterverkauf der Werkzeugmaschinen. Der
Verkaufswert der noch ungebrauchten Werkzeugmaschinen
wird, von den Sachverständigen aus 6- bis 8000 M . pro Tonne
geschätzt, so daß sich für das laufende Quartal ein Überpreis
von, etwa 4- bis 600ÖM. pro Tonne ergibt . Bei einem Ver¬
kam von nur 10 000 Tonnen würde sich bereits ein Gewinn
von 31 Millionen Mark ergeben . Der Vertrag enthält weiter
zahlreiche ungünstige Einzelbestimmungen , aus denen Kahn
grone Vorteile ziehen kann. Nach einigen vertraulichen Mit¬
teilungen fuhr der Minister fort : Der Lbereignungsvertrag
zwischen dem Reich und den Deutschen Werken enthält die
Bestimmung , daß Mobilien der Deutschen Werke zur Wah¬
rung einheitlicher Verkaufsgrundsätze und einheitlicher Preis¬
politik nur im Benehmen mit der Reichstreu band-
g e se l I scha f t verwertet werden sollen. Ebensowenig wie
das Reichsschatzministerium wurde aber die Reickstreuhand-
gesellschaft von dem Kahn -Vertrag verständigt . Infolge der
scharfen, geradezu vernichtenden Kritik , die der Kahn -Ver¬
trag in kaufmännisch-wirtschaftlicher Hinsicht von unab¬
hängigen und sachverständigen Autoritäten erfahren hat . sind
mit Herrn Kahn Verhandlungen eingeleitet worden , die zu
einer sogenannten authentischen Interpretation führten , durch
welche besonders ungünstige Bestimmungen gemildert
werden sollen. Praktisch sind diese Zugeständnisse ohne große
Bedeutung , da der Vertrag bis zum Dezember 1923 läuft
und bis zu diesem Zeitpunkt Kahn des Verwertungsmonopol
behält . Der Vertrag bedeutet für Herrn Kabn . einen Herrn
von 29 Jahren , der keine eingetragene Firma besitzt, eine
ungeheure Verdienstmöglichkeit. Der Vertrag verletzt
die Inte ress en des Reiches  auf das allerschwerste.
Die vom Aufsichtsrat bestellten Gutachter kommen zu dem
gleichen Urteil . Es gibt kaum einen Vertrag , in dem das
Reick so schwer geschädigt ist. Überdies bat Kahn weiter das
Recht, in andere Verwertungsverträge der Deutschen Werke
einzutreten . Danach bekommt er Einsicht in alle Verwer¬
tungsgeschäfte der Deutschen Werke.

Wissell (Soz .) legte die Gründe dar , die die Direktion
der Deutschen Werke zum Abschluß des Vertrages mit Kahn
veranlaßt hatten.

Die Weiterberatung des Etats wurde auf morgen
vertagt.

Die Beratung der neuen Steuern.
Be. Berlin , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Aus varla-

meutarischen Kreisen erfahren wir : Der Sieuerausschuß des
Reichstags will erst diesen Dienstag die Grundsätze  be¬
raten . nach denen die gesamte Steuergesetzgebung und ins¬
besondere die Frage des Reichsnotopfers  neu behan¬
delt werden soll. Es ist leider nicht anzunehmen , daß diese
Arbeit kurz sein wird . Es stehen dem Ausschuß aber wenig
Arbeitstage zur Verfügung . Man befürchtet deshalb in den
Kreisen, die für eine beschleunigte Einführung des Reichs-
notopfers tätig gewesen sind, daß aus Marge ! an Zeit über¬
haupt vor Weihnachten nichts mehr zustande kommt. Dann
würde also weder eine Zwangsanleihe vor Weihnachten be¬
schlossen. noch eine Beschleunigung des Reichsnotopfers ver¬
abschiedet werden.

Br . Berlin , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion  beschloß , die
sozialdemokratischen Mitglieder der Steuerkommission zu be¬
auftragen . der Regierungsvorlage zur r a sche n E r h e b u ng
des Reichsnotopfers  zuzustimmen . Für die Einfüh¬
rung einer Zwangsanleihe  behält stch die Fraktion
ihre Stellungnahme vor.

Ein Disziplinarverfahren gegen Staatssekretär Freund.
W. T.-B. Berlin , 6. Dez. Der preußische Minister des

Innern leitete auf Bitten des Staatssekretärs Freund
gegen diesen ein Disziplinarverfahren  ein wegen
der Vomvürfe. die der frühere Staatssekretär Braun gegen
Freund erhob. _

Zur Rheinlandreise Fehrenbachs und Simons '.
mz. Berlin , 7. Dez. Im Anschluß an die Rbeinlandreise

des Reichskanzlers und des R eich s man ist e r s des
Auswärtigen  ist in verschiedenen Teilen , insbesondere
im Ruhrgebiet . ein Bedauern darüber laut geworden , daß
die Reise nicht aus andere Gebiete ausgedehnt wurde . So
sehr der Reichskanzler und der Reichsminister des Auswär¬
tigen auch gewünscht hätten , gerade in das rheinisch-westfäli¬
sche Gebiet zu reisen, um dort persönlich Land und Leuste
kennen zu lernen , so haben es doch die in Berlin wartenden
dringenden Arbeiten  nickt zugelassen, die Reise noch
länger auszudebnen . Der Reichskanzler hofft , daß er ein
anderesmal auch die jetzt nicht berührten Gebiete besuchen
und den ihm zugegangenen Einladungen Folge leisten kann.

Ein sozialdemokratisches Ministerium in Sachsen.
mz Berlin . 7 Dez. Wie der „Freiheit " aus Dresden

gemeldet wird , ist das Abkommen  zwischen den beiden
sozialistischen Parieren über die Regierungsbildung abge¬
schlossen  worden . Danach werden die Unabhängigen das
Ministerium des Innern , das Kultus - und das Arbeits¬
ministerium besetzen und die Sozialdemokraten die übrigen
Ministerien.

Das Befinden der Exkaiserin.
v . Amsterdam. 7. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Aus D o o r n

wird gemeldet, daß das Befinden der ehemals deutschen
Kaiserin durch das zeitweilige Auftreten von Herzschwäche
andauernd ernst bleibt.  Prinz Oskar , der Her¬
zog von Braunschweig  und Oberboivrediger D. von
Dryander  sind abgereist. Das Eintreffen des Prinzen
Eitel Friedrich und August Wilhelm wird erwartet.

Streikdrohungen der Beamten.
Br . Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) In einer Der

lanimlung der Berliner Postbeamten am Sonntag , die fick
mit oer Frage der Teuerungszulage beschäftigte, wurde mil¬
geteilt . daß der Deutsche Beamtenbund beschlossen hätte , an
seiner Forderung hinsichtlich der Teuerungszulage in voller
Höbe festzuhalten, und wenn Lieie nicht erfüllt werden sollte,
auch vor einem Streik  nicht zurückzuschrecken. Der
Reichsoerdand der Pest - und Telegraphenbeamten bat ange¬
sichts des Ernstes d e r Lage  feinen Gesamtvorstand nach
Berlin etnberufen . Die Versammlung lehnt zwar den Antrag
auf Eintritt in passive Resisten; ab , fordert aber bis Diens¬
tag die Zusainmenberüfung aller Funktionäre . um gegen das
Streikverbot der Postbeamten Stellung zu nehmen. Die Post¬
beamten wollen sich auch mit den Gewerkschaften in Verbin¬
dung scyen, um nötigenfalls einen Generalstreik zum Zweck
der Herabsetzung der Lebensmittelvreise herbeizuführen.

mz. Berlin . 7. Dez. Laut „Freiheit " will der V o r -
stand des Deutschen Eisenbahnerverbands
einen Aufruf  veröffentlichen , in dem für die Beamten aller
Besoldungsgruppen ein Teuerungszuschlag  von 8000
Mark in den Ortsklassen A und B, von 7500 M. in den Orts¬
klassen6 und 1) und von 7000 M . in der Ortsklasse E gefor¬
dert wird . Es solle der Versuch gemacht werden , direkte
Verhandlungen  mit der Regierung herbeizuführen.
Gelinge dies nicht oder werde die Regierung ein Entgegen-
kommem ablehnen . dann werde der erweiterte Vorstand des
Verbands über die Mittel und Wege befinden , die dann in
Anwendung zu bringen wären . Der Aufruf schließe mit den
Worten : Die Stunde ist ernst. Seid bereit , wenn der Ruf
an euch ergeht , einig und geschlossen, den uns drohenden
Kampf auszunehmen.

W. T.-B. Berlin . 6. Dez. Die Vorlage über die Er¬
höhung des Teuerungszuschlags  zu den Ktnder-
zulagen für die Beamten  liegt dem Reichstag zur Be¬
schlußfassung vor , mit dessen Zustimmung zu rechnen ist. Die
Fertigstellung der neuen Ortsklasseneinsteilung wird mit
größter Beschleunigung beirielben. Weiterhin sollen, so weit
als möglich, noch vor Weihnachten auf Grund der neuen Ve-
lsoldungsordnung Nachzahlungen  ausgeführt werden.
Von Ser Regierung geschieht alles zur schleunigen Regelung
der Frage . Wenn trotzdem unter den Postbeamten in ein¬
zelnen Gebieten eine Bewegung für Ausübung der passi¬
ven R e s i ste n z und Streiks  entgegen dem Willen der
maßgebenden Führerschaft der Beamten einsetzte, die geetg-
nei m. die deutsche Wirtschaft schwer zu schädigen, so muß
demgegenüber mit gesetzlichen Mitteln eingeschritten wei¬
den. Der Re i chs v o st rn i n i st e r verfügte deshalb auf
Grund des Kabinettsbeschlusses vom 3. Dezember an die
Obervostdirektionen . daß bei Dien st Verweigerung,
gleichgültig, ob damit Fernbleiben vom Amt verbunden ist
oder nickt, gegen Beamte gemäß 88 10 und 11 des Reichsbe-
amtengeietzes einzuschreiten  sei und Lobndienstbesckäf-
tigte bei gleicher Veranlassung fristlos zu entlassen. Die An¬
ordnung entspricht übrigens der in der Sitzung der preußi¬
schen Regierung im Einverständnis mit der Rsichsiegierumg
abgegebenen Erklärung.
Ein außerordentlicher sozialdemokratischer Bezirkstag

für Berlin.
W. T.-B. Berlin . 6. Dez. Auf dem gestern abgehackteneii

außerordentlichen sozialdemokratischen Be¬
zirkstag für Berlin  kam Hermann Müller  darauf
zu sprechen, daß eine Situation eintreten könne — hoffent¬
lich sei sie noch fern —. wo es im Interesse der Arbeiter¬
schaft nötig sei. daß die Sozialdemokraten wieder in die Re¬
gierung  eintreten . Ob und unter welchen Bedingungen
das geschehen werde , darüber habe niemand anders als die
Partei zu entscheiden. Die jetzige Regierung soll« sich darüber
klar sein, daß die Bergarbeiterschaft die zur Erfüllung des
Abkommens von Spa nötigen Oberschichten nicht auf di«
Dauer leisten werde, wenn nicht endlich mit der Sozia¬
lisierung des Bergbaus  Ernst gemacht werde.

Dis Brüsseler Konferenz der wirtschaftlichen
Sachverständigen.

mz. London, 6. Dez. Als Tag des Zusammentritts der
Konferenz der wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen  in Brüssel wurde der 13 . Dezember  festge¬
setzt. Deutschland  wird sowohl auf dieser als auch auf
der daraus folgenden Ministerkonferenz  vertreten
fern. Großbritannien hatte auf der grundsätzlichen Not¬
wendigkeit der Teilnahme Deutschlands an den Besprechun¬
gen bestanden, und Frankreich hat sich schließlich damit ein¬
verstanden erklärt.

Die ehemaligen deutschen Überseekabel.
Bz. London. 6. Dez. Die „Times " erfährt aus Washing¬

ton : Der Stillstand  in den Verhandlungen der inter¬
nationalen Kommission, die sich mit der Frage der ehemals
deutschen Kabel besaßt , ist hauptsächlich auf den Konflikt
zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten bezüglich
»es deutschen Kabels zurückzuführen, das in Emden endete,
von den Franzosen durchgeschnitten und nach Brest geleitet
worden war . Wie angenommen wird , haben die Vereinigten
Staaten es abaelehnt . dem Kabel die amerikanischen Lan¬
dungsvorteile zu gewähren , wenn Frankreich darauf be¬
stände. das Kabel zu behalten.
Überschichtenzugunsten der Abstimmung in Oberschleficn

mz. Zittau . 6. Dez. In einer Reihe von Betrieben in
Zittau und Umgebung sind zugunsten der deutschen Abstim¬
mung in Oberschlesien llberschichten und Überstunden gemacht
worden und sind noch beabsichtigt. Allein bei einer Tertii-
firma wurden auf diese Weile 20 000 M . eingebracht.

Me B0trsav>nmmung rn Griechenland.
raz. Athen . 7. Dez (Drahtbericht .) Die VolksEiin-

mung in. Athen ergab 9 9 P r o z e n t f ü r und nur 1 Proz.
egen die R u ckke h r d e s Königs  K o n st a n t i n. Die
iahl der Stimmenthaltungen ist ganz unbedeutend . Die
rtraßen find beflaggt und es herrscht eine festliche Stimmung.

r
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Wiesbadener Nachrichten.
Weihnachtspaketoerkehr.

Bei den sinn Teil noch bestehenden Betriebstchwierig-
ksUem. die sich für die Postverwaltung namentlich aus dem
Mangel an Defövderungsgelegenbeiten ergehen, laßt es sich
nicht umgehen, wie in den Vorjahren , zur Bewältigung des
Woihnachtspäckereiverlehrs für kurze Zeit eine Beschrän¬
kung  der Wevtvatetbeförderung eintrston zu lassen. Für
die Zeit vom 13. bis einschließlich 24. Dezember werden drs-
hüilb die Postanstalten zur Beförderung unter Wertangabe
von mehr als 506 M . von Pvivatpetlonen nur solche Pakete
anne-hmen, di« (abgesehen von den den Inhalt betretenden
Mitteilungen ) ausschließlich bares Geld oder Wertvaviere,
Urkunden, Gold . Silber . Edelstein« oder daraus aefertlgte
Gegenstände enthalten - Wertrakete von mehr als 500 M.
mit anderem Inhalt müssen während der angegebenen Zeit
von der Versendung unter der höheren Wertangabe ausge-
schlosten werden . Die Sperre  erfftreckt stchn i cht auf Wert¬
pakete bis 500 M. sowie auf Eilsendungen und dringende
Pakete . Di« glatte Abwicklung des Wechnachtsverkebrs kann
durch Beachtung nachstehender Punkte wesentlich erleichtert
werden. Die Pakete sind unter Verwendung guter Der-
oackungsstoffe reckt dauerhaft herzustellen : die Aufschrift ist
deutlich, vollständig und haltbar anzubringen . der Name des
Bestimmungsorts unter näherer Bezeichnung der Lage be¬
sonders groß und kräftig anzugeben : die Weibnawts-
Sendungen  sind möglichst f r L h z e 111 s aufzuuefern.
Auf die Beachtung der Vorschrift , auf dem Paket den Namen
und Wohnort nebst Wohnung des Absenders anzugehen und
in das Paket obenauf ein Doppel der Aufschrift zu lesen,
wird besonders binsewiefen.

— 70. Geburtstag . Herr Fabrikant Albert S1 u r m
in Firma Matheus Müller . Sektkellerei im Eltville a . Rb ..
feiert heute feinen 70. Geburtstag . Der Jubilar ist «me im
wirtichastluben und politischen Leben sehr bekannte und ge¬
schätzte Persönlichkeit . Der Handelskammer gehört er 'eit
über 25 Ja >kwen an und ist Vorsitzender der KrregÄtrstung
der 'eiben . Auch an der Gründung der Deutschen Gesellschaft
Air Kaufmanns -Erholungsheime , deren stellvertretender
Vorsttzender er beute ist. nahm er regen Anteil . wie er uber-
hauoi für all « sozial« Fragen großes Interest « bekundete.
Mn « große Rolle spielte Albert Sturm auch rm Hanlabund
und in der Demokratischen Partei , die . ihn seine^ ert als
Reichstogskanldtdat ausgestellt hatte . Seit 1913 bat er das
Echnengeroicht seiner Tätigkeit zugunsten der Sektkellerei
Matbeus Müller in Eltrill « eingesetzt, deren Teilhaber er
ist. Der Plan des Umbaus , der zurzeit die baukunstlemlch-
Welt interestiert und dessen Entwürfe im . Neuen Mmeum
ausMstellt sind, dürfte nicht zuletzt ein Verdi -nst dieses über¬
aus rübrinen und hervorragenden Mannes fern.

- Weibnachtsbefcherung durch das Eewerkschaftskwrtell.
Bereits vor dem Krieg bat das Gerverkschaftskartell Wies¬
baden zu Weihnachten den Kindern der erwerbslosen Ge¬
nie rksümstler eine besondere Weihnachtsfreude bereitet . Zu
Ansanq des Kriegs wurde dann im Jahre 1914 und ,1915
diese Einrichtung ausgebaut und ausgedehnt auf dl« Kinder
der Kriegsteilnehmer . Sicher gedenken heute noch alle der
wohlgelungenen Veranstaltungen . Auch m bwem Jahr hat
das Gew«rLchaitskartell die schwere Aufgabe übernommen,
dort zu helfen, wo sonst nickt leicht fremde Hrlfe hmkommt.
Nur mit Aufbietung aller Kräfte kann diesmal das Werk
Lurchgeführt werden . Größer als je ist die Zahl der Kinder,
denen eine Freude bereitet werden soll. Das Gewsrkschafts-
kartell Wiesbaden erläßt deshalb im Anzeigenteil einen
öffentlichen Aufruf , um desten besondere Beachtung gebeten
wird. Außer Beicherungen im Gewerkschaftsbaus stnd Vor-
itellnnven ,m Staatstbvater und Konzerte im Kurhaus ge¬
plant . wozu die Kinder , die in Frage kommen, froren Em<
tritt herben iollem. . . , . , . ,

— Auf dem gestrigen Brehmarkt waren angetrreben 231
Rinder , darunter 27 Ochsen. 27 Dullen , 177 Kübe. und
Fönen , 130 Kälber . 86 Schafe . 100 Schweine. Man notierte:
Ochsen: vollflei 'chige. ausgemastete . höchsten Schlacktw-eirts.
die noch nicht gezogen haben 850 bis 900 M .. junge , fleischW«.
nickt arisgrmLstete und älter « ausgemastete 725 bis 800 M ..
nräßig genährte junge , gut genährte ältere 675 brs 785 M .:
Pullen : rollfk-eischrae. ausgewachsene. höchsten Schlachtwerts
850 bis 925 M .. noMeUckige . jüngere 750 bis 800 M .: Färlen
und Kübe : oollfleischige. ausgemastete Färsen höchsten
Sch'achtweris 800 bis 925 M .. vollfleischige. ausgemcisicie
Küb« höchsten Ecklacktweits bis zu 7 Jahren 700 bis 800 M ..
wenig gut entwickelte Färsen 600 bis 650 M . und altere aus-
gcmöstete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kuh« 550
bis 860 M . Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber
1025 bis 1125 M .. geringe Mast - und oute Saugkälber 950
bis 1000 M. Schafe : Mastlämmer und Masthämmel 700 M.
Schmeme: vollfleilrchrge, von 160 bis 200 Pfund Lebendge¬
wicht 1700 bis 1750 M .. vollfleifchia« unter 160 Pfund
Lebendgewicht 1600 bis 1700 M .. vollfleisschige vom 200 bis
240 Pfund Lebendgewicht 1725 bis 1850 M . Der Marktver¬
kauf zeitigte ein allgemein schlevpendes Geschäft und «ine
tang 'ame Räumung des Auftriebs . Die Preise  hielten sich
bei OMen und Bullen auf vorwöchiger Höbe, wogegen die
kür Fär 'en und Kübe anzcmen. Die Schawreüe bröckelten

etwas ab. die Kälberpreise zogen 75 brs 125 M. pro 100
Pfund Lebendgewicht an . die Schweinepreise kv rangen eben-
falls nach oben, und zwar die für vollflelschrse l̂ weme von
200 bis 240 Pfund Lebendgewicht um 22o brs 300 M .. pro
100 Pfund Lebendgewicht. Die Prersi der Notierung ver¬
stehen sich pro 100 Pfund Lebendgewicht. .

— Die Betriebsräte im deutschen Gewerkschartsbund.
Der deutsche Gewerkschaftsbund halte gestern abend m der
„Tuvnvelsellschaft" die Betriebsräte zu enrer Versammlung
erngeladen . die stch mit dem erwähnten Thema zu befaßen
batte . Nach Eröffnung durch den Vorsitzeicken. Noa sprach
Herr Gewerkchaftsekretär Felder (aus Mainz ) über die
Ziele des deut 'chem Gewe-rkschaftsbmides und seine Stellung
zum Detriebsrätegesetz . Er wies insbesondere auf den/naie-
riatWschen Geist in der deutichen Arbeitnehmer ckait hin.
der aber sein« Ursache darin habe , daß der maternallstMe
Zug bei den Arlbeitgeibern schon viel früher in die Erscheinung
geitreten sei. Der deuM « Gewerkfchaftsbmch
neuen Idealismus in die Arbeiter - rmd AnseMliemschaft
auf christlich-nationaler und demotratisck-sozialer Grundlage
Hervorbringen . Der deutsche Eewerkschaftsbumd sei „sämtlichen
bürgerlichen Parteien gegenüber neutral und wünsche, mit
ihnen zu'amni «n zu arbeiten , erhoffe aber auch von ihnen
größerirs Interesse für seine Bewegung . 3m Betriebsrate-
gefetz sicht der Redner eine Forderung der Stellung der Ar-
beitnehmerfchaft . Es schloß sich eine Aussprache E . m wel¬
cher Vertreter aller bürgerlichen,Parteien ihre Stellung¬
nahme zum deutschen Gewerkschastsbund klar legten.

- Vertrag im Kurhaus . Bros . Adolph Z . B u r g u e t
(Paris ) , der hier Ar öffentlichen Vortragen .Streifzug « durch
die französische Kultus unternimmt , sprach ..Wrn abend
im srohen Scval >̂ss Kurhauses über
und Löbens weise". Er sprach vor einem P ^ lMui . das
seinen Ausführungen mit Aufmerksamkeit feilste. In länge¬
ren Vorbemerkungen , präzisich:t« der Vortragende den Zweck
seiner Tätigkeit dahin , durch Aufklärung
W«'«m eine Versöhnung zwischen Deutschland und Frankreich
henbeizufühvem durch gegenseitiges Derstandnts . d-urch eine
Harmonie des Denkens , des Willens und des Wollens der
einzelnen Individuen sowohl wie der Volker. Das g e g e n-
seitige  Verständnis dürste denn auch, dazu betragen , die
Zukunft des kontinentalen Europas , dre von den WeMel-
bezieHungen zwischen Frankreich und Deutschland abhaugm
ist. in günstigem Sinne zu beeinflußen . Herr Prof . Bürget
kennt die de.M <be Sprache und Literat >!r . und er bemüht
sich mit diesem Rüstzeug in das deutsche Wesen em»ildrmqe-n
als Mittler : eine Aufgabe , die ibm nicht , immer leicht sein
dürfte . Aber er ist wohl zunächst noch em Einzelner , und
man kann ihm unbefangener folgen , wenn man den Gedan¬
ken auÄchailtet. daß die Beziebunaen zweier NachbaAtaaten
durch die Politik zunächst beeinflußt werden und auch dn"ch
die Auffassunsen . die stch in der Prelle widerffvieMn . Mas
er über die französische Denkart und Lebensweg « sänke. über
französische Kunst. Literatur und Musik (Mlit Part -agsn am
Flügel ) war sehr interessant und wurde beifällig aufge-
nommE ._ r ’

Handelsteil.
BcrSinvr Bors «*

Knrse vom 8 Dezember 1920.
Dtr.
io
9
8

12
1»
9
8
7
6 >/t

8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handeisgee.
Commerz.- u. D» c.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mittel« . Creditbank .
Nation .-B. f. Deattsckl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

Tn'/»
335 .00
217 .00
180 .00
323 .50
243 .50
219 .25
179 .50
202 25

76 00
152 .75

39
10
1010
12
18

&5
11
Vit

15
10
350
15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10e
12
11
5

18

Industrle - Akti °n
Albert , Chem. Werke ^ 060 .0
Adler-Fahrradwerke 329 .00
Augsburg - Nürnberg * 46 .00
Alle . Elektr .-Ges . . . 309 .00
Bergmann , Elektriz . . 3 20 .00
Bad . Anilin u . Soda . 570 .00
Bismarck-Hütte - 00 .00
Bochumer GuBstahl . 4-99 .75
Brauerei SchultheiB . 339 .50
Buderus Eisenwerke 949 .7 5
Beton- u . Monierbau . 37 0 .00
Deutsch -Lux. Bergw . 338 . 50
Deutsche Kaliwerke . 420 .00
Dtsch.-Uebers .-Elekt . 104 .0
Donneramarck -Hütte 503 .00
Dürrkopp , Bieief . M. . 430 .00
Dtsch. Watt . u. Mun. 494 .00
Daimler Motoren . . . 234 .75
Deutsche Erdöl-Ge*. . 00 .00
Elbertelder Farben !. 479 .00
Eschweiler Bergw . . . 360 .00
Eriedrichshütte . . . . 1200 .0
Felten & Guilleaume 500 .00
Gasmotoren Deutz . . 275 .00
Geisweider Eisenw . . 1074 .0
Gelsenkirch . Bergw . . 400 .2 5
Griesheim Elektron . 390 .00
Hüchster Farbwerke 438 .00
Harpener Bergbau . s 58 .00
Hindr. Auifermann . 315 .00

Dir.
0
0
I#
0

30
«

15
86
12
186
8

11
17
IS
8

25
11
12
6

12
15
0

20
8

12
6Va

20
15
13
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Höseb Eisen u. Stab!
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. La-urahfttte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Keksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Roaitzer Zuekerraü . .
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan — .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren ! .
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eieeubahnges.
Verein . Glanzstoft -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
WeileMer -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In */o
3X5 .00
900 .50
450 .00
380 .00
465 .50
363 .00
784 .00
230 .00
470 .00
3X5 .00
399 .75
590 .00
332 .00
301 .75
523 .00
545 .00
69 3.00
570 .00
3 , 0 .00
5X0 .00
545 .00
435 .50
359 .00
329 . 50
445 .00
277 .75
3 57 .00
X10 . 00
785 .00
458 .00
37 5 .00
355 .0000 .00
465 .00
X97 .75
335 . 50
193 . 00
621 .75
100.00
809 .60
870 00

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 572.
Der Markkurs im Ausland.

mz. Mainz. 6- Dez. Die Mark, die sich in «Jen letzten
Taffen ziemlich gehalten hatte , wird heute aUenÜialben
wieder niedriger eemeldet so m Zürich  um 0-3o (8.7^ - hin Stockholm  um 0.15 (7.z5). nur Paris,  ff ®?3®?
Wahrung im Ausland sich in gleichem Umfange ermäßigte,
rotierte die Mark zu Beginn unverändert mit 23^ , diese ffuur
at er bis Schluß auf 23 zurück . — In Berlin wurden von aus¬
ländischen Zahlungsmitteln hinaufgesetzt - Amsterdam um
70 (22832 ). London um 10 (258). New York um 4 -558).
Paris um 15 (462)4) und Schweiz um 62 Punkte (1162A).

iBinstrte und H*ndw.
* Neue große Vereinigungen zwischen Bergwerken und

Hütten . Zwischen der Firma H eiitsehel Sohn  m
Kassel schweben hinsichtlich ihrer Erzbergwerke und Hutten
und zwei großen Kohlenkonzernen , uamlich der BergDau-
A -G Lothringen  in Gerthe in Westfalen sowie aer
Essener Steinkohlen -Bergwerke . A.-G. in Essen, kurz voi
dem Abscliluß stehende Verhandlungen über dio Eiogehung
einer er gen Interessengemeinschaft . n -* Stettiner Chamottefahrik . vorm Didier . A.-G. Die
Verwaltung schlägt eine KaritaJserhohung um 10 Mm. M.
Vorzugsaktien vor . die mit 112 Froz . einzulfsen sind , sowie
Ermächtigung der Verwaltung , die bereits in, Juni 3910 be¬
schlossene Kapitalserhöhui 'g um 4 Mill. M. Stammaktien
durchzuIuhTj ^, gj r ^j ue , jn Frankfurt a. M. Nach Ab-
schreihur gen von 202354 M. (210 380 M.) beträgt der Rein¬
gewinn 512894 M. (578 300 M.), woraus 6 Proz. (10 Proz-V
mvidsnde verteilt und 93 952 M. (98 228 M.) vorgetragen
werden sollen . _

MbtahcnL: W«na « Halt.  Motm F4

„Morton “ , der altbewährte Füllhalter,
ist wieder zu haben im Papier 'ager

Carl Koch , Ecke Michelsberg u. Kirchgasse,

148t

Die Nervosität der Männer:
weil sie morgens zu hastig und leicht frühstücken
oder zu früh den Magen überladen . F 142

v  Die Pflicht der Frauen,
für ein schnell zu bereitendes , dennoch nahrhaftes und leicht
verdaul . Frühstück zu sorgen . Es müssen 1-2 Tassen Haema-
colade getrun en werden . Näh , d. Hygiena Franfcf . a . M.

Die Abend-Suasad « amfaftt 8 Seiten.
C«su»tichrifHeiter: H. Se ! i ! ch.

Berontnortn « ft * »en politischen IeU : ff. Günther ; für ben Mn
bottungeteU : B. » . Nauendorf:  für den lokalen und provinziell« » Te!̂
(rote » erichtela«! und Handel : W. Etz; für die Anzeigen und SUdajaeni

H. Dornaut, , ISmiiich in Mieodaderi.
I» . » erlag derL . « che« enHer g'schen HofbuchdruckrrMi» <

. »prechstunde der Schrtftlettun, » dl» 1 Uhr.

Aonrert.
Die musikalischeWelt steht gegenwärtig ganz km Zeichen

von S' eetbovens 150. Geburtstagsfeier . Allenthalben sind
Aufführungen siimier vorzüglichsten Meisterwerke im Gange.
Was köimte zu seinem Ruhm noch gesagt sein, was nicht alle
wüßien —! Den Blick nach den Gestaden der Ewigkeit ge¬
richtet. hoch erhobenen Hauptes , alles Nichtige und Klein¬
liche vom sich weisend, so schreitet seine Muse daher , -— be¬
wußt und groß. Lin Jahrhundert ist an Beethovens Musik
spurlos vorübergerauscht . und sein« Werk«, vielleicht mit
Ausnahme einigeir Jugend - und Gelegenhsiltkompositionen.
strahlen in umvergämglichel Frische. Kraft und Bedeutung m
neu« Jahrhunderte hinein . Und wie er darm . rmr .d«
seinem  Genius vor Augen stehenden höchsten Ziel« enaßt
imd trifft , so gemahnt er wohl an die Götter Homers, welche
ist drei LehrKten die Grenzen der Welt erreichen.

Dem Manen Dssthovens war auch das 3. Sinfonie-
konzert  des S taa  t s t h e a te  r o r ch esiers  am Man-

^ Minder „3. Leonoren -Ouvertüre " wurde begonnen. Dies
Meisterwerk fordert Meffterspieler . Sie waren zur Stelle.
Dos Orchester, unter Herrn Professor Franz M a n n st a d t s
FühMNg. erhob die Ouvertüre zu ibrer vollem mustyramatt-
schem Höbe. Das Adagio mit der innigen Beziehung zur

Fidelio "-Oper, der geheimnisreich « Übergang zum Allegro,
hellen Sauviniotir nach und nach zu immer reicherer Entfal-
tiung aufblüht , und inmitten des Aufruhrs , widerstreitender
Emofindunsen — der erlösende Fernruf .,(hmter der Treue ),
und endlich dieser alles mrt stch fortrergsnde Triumph des
Schlußntzes —: di« Ouvertüre kann und konnte «hre gros-
artige Wirkung nicht verfehlen ! ,, . ,

Es folgte die ..Ah Perk1do"-Arie . Cie stammt noch aus
Beethovens erster Schaffensveriode . — aus dem 18. Jahr¬
hundert . Schon ihre itaiieniffche Tertwabl deutet auf das
»amals beRebi« Genre reich kolorierter , lebhaft bewegter
Overmfzeneu. Frau Beatrice Lauer - Kottlar (Frank¬

furt ) fand in dieser Arie voll energischer Akzente und erreg¬
ter Affekte eine willkommene Gelegenheit , ihr umfallendes,
ausgiebiges Organ . — auch wo etwa der Ton nicht mehr die
volle Elastiziltä-t bewahrte — und den leidenschaftlichen
Schwung ihres Vortrags in aller Fülle ustd Wirkungssicher-
h«it darsulegem. Die Künstlerin erntete vielen Beifall.

Im zweitem Teil des Konzerts gelangte dann dre
„9. Sinfonie " zur Aufführung . — diese Wunderblute Beet-
bovcndcher Sinfonik . Der furchtbare Kamps drohender Schick¬
salsgewalten im „Allegro " , der dämon'i'che Humor des
„Scherzo" und die aus Herzens Tiefen auellende Demut . Emt-
sagunig und Gläubigkeit im Zug des in „unendliche Melodie
««tauchten ..Adagio " — : all diese Flut von Empfindungen,
wie st« Bvethoveii zu tönendem Leben weckte, ^ langten m
der Darbietung seitens des Orchesters  zu technüch form¬
vollendetem . musikalisch tiefgebendem Ausbruck. Nun der
elementar « Ausbruch übermächtiger W'illenskrint und der
mannhafte Aufruf zur Anstimmung freudenvollerer Töne!
Und in sMicht volksmäßiger Weite erklingt der Snmnus der
allumfasseimden Liebe — und steisert sich zum dithyvambi-

r einte sich mit dem Thor — ..Männsr-
Eckangvevein" und sangeskundig« Damen der Gelellichaft —
und den Solostimmen  zu löblilckem Tun . Man kennt
die ungewohntem Anforderungen , welche dieser Satz an die
Ausdauer und Ausbreitung der SingstMman stellt : diese
zackigen, gefährlichen Kliopen wurden mit Geschick umsteueit.
Der Chor  zeigte sich gefestigt : und namentlichSovran-
stimmen schwangen sich mutig bis zu den höchsten Hohen
emvor . Frau Lauer - Kottlar  übernahm siegEwiß
die Führung des Soloauartetts : der lckone. paftos« Alt un-
seror Lilly Saas  lieh die warme Färbung : Herr S t r « r b
bewahrte sich noch besonders in dem kriegerischen Tenorsolo

Froh , wie leine Sonnen " , und Herr Andra  sang nament¬
lich das Eistgamgsrezitatfv mit dramatisch erfühltem Aus-
dmck. Das gesamte Ensemble hielt Herr Prof . Mann¬
st ä d t mit der Ruhe und Überlegenheit d«s zrelbewußten
Feldberrn in straffer Sand : die Ausführung atmete Geist
vom Geist Beethovens . Das ausverkaufte Saus hallte »um
Schluß von lebhaftem Beifall wider . 0 . v.

Neue Bücher.
Jugendbücher.

Zm Verlag der Union, reut,che Verla,ogolelllchast in Stuttgart , er-
schienen prächtig ausgestattet nachfolgende Bücher: Für junge Mädchen das
beliebte und bekannte Dkädchen - Jahrbuch .Das Kränzchen'
(32 B .rnd .) Ein 828 Seiten starker Liuarlband mit 860 Abbildungen und
» « rrnttdetlageu. „Das Kränzchen" kann übrigens auch als Zeitschdst ln

52 wöchentlichen Nummern bezogen werden. Auch diejesmal bringt es
viele hübsche Erzählungen, dann aber auch belehiende Aufsätze. S -dichte,
S - iücĥ , eine Fülle von Bilder« und sonstige Kunstbeitrage, und nicht zu
vergessen eine ganze Reihe v«n Handarbeiten. Das, auch praktrscheAn¬
leitungen für das Wirtschasten im Haushalt eingesügt stnd, gibt dem Buch
nur einen um so größeren Wert. — Weiterhin [et empsohlen als Festgabe
für Mädchen im Alter vcn 9 bis 14 Iahten , D e r I u g e n b g « 1 1 e n“,
(45. Band .) Mit 99 ein- und mehrfarbigen Abbildungen. Ein Luch, das
von den kleinen Leserinnen stets mit Ungeduld erwartet und mit Jubel
begrüht wird. Wie immer ist auch diesmal der Inhalt sergfiltig ausge-
wählt und bringt in bunter Reihenfolge alles, was ein Madchenher, inter-
e'fieren kann. Fesselnde Erzählungen ernsten und heiteren Inhalt », neue
Aiärchen, Erdichte und Rätsel . Unterweisungen aus Natur, Hous und Ge¬
schichte in anziehender, dem jugendlichen Verständnis angeratzter Forn^
er ist ein guter Berater für Sport . Spiel und ollerhand Beschäftigungen
für dl« Mädchenwelt und stellt stch somit die Ausgabe, die Mutzestunde»
der sungen Mädchen in ebenso angenehmer wie nutzbringender Weise aus-
zusllllen. — Für Heinere Mädchen bring, der Verlag : Tore Sarweq:
Klein Munzig ". Mit vier Farldruckbiidern von Karl Milijlmeistel.

Ein entzückendes Kinderbuch, halb realistisch, halb märchenhaft, poetisch
gemütvoll und sehr hübsch ausgeftattet. — Für Knaben ist da, Eezenstück
zum „Kränzchen": „Der gute Kamerad"  im 34. Band hatausge-
kommen. Ein 828 Selten starler Ouartband mit 850 Abbildungen und
8 Kanstbellagen. „Der Eule Kamerad" kann ebenfalls als Zeitschiist in
52 wöchentlichen Nummern bezogen werden. So reich der Inhalt ! Er gibt
wohl kaum ein Eeschenkbuchfür Knaben, das mit mehr Vorliebe in die
Hand genommen wird . „Der gute Kamerad" bringt fesselnde Erzählungen,
ferner allerlei Jnterestantes über Natur, Technik, Eejchichte, nützliche Hand-
beschäftigungen usw., er spielt, springt, turnt, schwimmt mit Ihnen, sammelt
Postkarten und Briefmarken, baut und forscht in der R- tur. — Auch „D « s
Reue Universum" (41 . Baud) wird hochwillkommensein. Ein Jahr¬
buch für Haus und Familie , desonvers für »re reifere Jugend. Mit einem
Anhang zur Selbstbeschästigung: „Häusliche Werkstatt". 474 Seiten Text
mit 45» Abbildungen und 9 Beilagen . In diesem vorzüglich gesichteten
und zusammengestellten Buche vereinigt stch alles , was die Gegenwart an
Wistenswertem für die Jugend birgt. Erzäbluiigen. Jagden Abenteuer find
tu der richtigen Erlenntnis , Latz das Buch nicht in erster Linie dem Zei>-
vrrtreib dienen soll, sparsam behandelt. Dafür nehmen die neuzeitlichen
Erfindungen und gewaltigen Errungenschaften aus dem Lebtet der Technik,
Maschinen, Bauwerke und de, Fluowesen», Elektro!echnil, Physik und
Chemie, Mtliläiwesen und Flotte , Länder- und Völkerkunde, Verkehrs¬
wesen und Industrie , Eeologie und Astronomie und Naturgeschichte einen
breiten Raum ein. Nicht zu verg-st-n sind die Anleitungen zur Selbst»^
schästtgung, die Ausgaben zum Kopszerbrechen und die zahlreichea gute«m. it. «»>> (EinMuHiunicr . Me des Wort beleben.
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$** Volksunterhaltungsabenäe
Leitung : Gustav Jacoby.

Montag , den 1L, u. Dienstag , den 14. Dezember 1920, abends 8 Uhr,
im Wintergarten:

Die beiden letzten Wiederholungen von

Nie fahrt zum Christkind.
Ein Märchen für deutsche Kinder , erzählt von Marie Rodius-
Doppelbauer , unter Mitwirkung von Adele Krämer , Dora Hagen,

Ruth Wolffreim , Bernhard Herrmann , Alfred Hummel.
Musikalische Leitung : Artur Rolher.

Einlag en : Ein Männlein steht im Waide . Abendsegen aus „Hansel
und Gretel “ . Volkslieder - Duett , Bären - Tanz . Weihnachts-
Apotheose . Ein böser Bub.

Wiesbadener Pressesfimmen über die 1. Vorführung : e
Wiesbadener Tagblatt : Tausend erwartungsfrohe Kinderaugen -

richteten sich gestern abend im Wintergarten voller Spannung auf den
von Tannenbäumen flankierten dunklen Vorhang . . . . Der Jubel er¬
reichte den Höhepunkt , als der Lausbub (Bernhard Herrmann ) mitten
durch den Saal zur Bühne schritt . . . . Im Lichterglanz der Tannen¬
bäume spiegelte sich die Freude der Kinderherzen . . . .

Wiesbadener Zeitung : Viele große und kleine Kinder waren er¬
schienen , um die Fahrt zum Christkind anzutreten . Schier beängstigend
war die Fülle und das Fragen , Wispern und Flüstern über alle die zu
erwartenden Herrlichkeiten wollte kein Ende nehmen . Da — ein Glocken¬
zeichen — tiefe Stille u. dann klingen ernst u . feierlich traute Weih¬
nachtslieder durch den weiten Raum . . . . Das war ein Händeklatschen
und ein Jubeln u. Groß u. Klein hatte seinen Spaß . Was noch weiter
geschah , verraten wir nicht , denn wer noch nicht da war , soil hingehen
und sich das hübsche Weihnachtsmärchen im Volksunterhaltungsabend
ansehen.

Eintrittskarte « zu 1.53, 2.50, 3.50, 4.50 u. 5.50 Mk. ab heute im Rhein.
Theater - n. Konzert -Büro, Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel. 2376), u . in den
Musikalienhandlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse (Tel . 6444), und

A. Stflppler, Rheinstraße (Tel . 3805. 1472

Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden.

Kasino , Dienstag , 14 . Dez ., %8 Uhei

Si. Oiie - Konzerfi
(Lieder -Abend)

Kammersängerin Elisabeth Boehm van Enderf
(Sopran , Staatsoper Berlin ).

Am Hügel : Julius Ernsthaft.
Programm : Wolf , Brahms , Strauß , Hegeier , Blech.

Karten Mk. SO, 15, 10, 8 , 5 , 3 , bei Born & Schottenfels,
Theaterbüro Engel , Stöppler , Rhcinstr ., Schellenberg , Burgstr.

Preiswerte Lebensmittel.
Ia Leberwnrst in Dosen, bekannt prima Qualität

Garantie für jede Doje, 2 Pfund 13.75. Sterilisierte
Milch, Marke „Carnation " u. „Ban Camp's" beste
amerik. Bol rahm-Marken, große Dose 11.50, Kondens.
amerik. Bolirahm , Marke„Litchfield", gezuckert, bester
dicker Rahm, Dose 11.50. Feinste itat . Eier -Makkaroni
Pf . 11.80. tzsebr. Kaffee, von vorz. Aroma Pf . 30.—

empfiehlt so lange Vorrat
Rheing. Obst-ZentraleI . Jung.

Änserstraße, Ecke Schwa bacherstr ße. Telephon 3533.
Lieferung frei Haus.

MOl-MltlCl]!
In der am 6. Dez. 1920 veranstalteten Boston-

konkurrenz im Restaurant Schwalbacher Hof, unter
Leitung des Herrn Tanzlehrer Fritz Esper erhielten den
l .Preis mit 35 Stimmen Hedi Michler, Seerobenstr . 1,

Heini Dienst, Ellenbogengasse 6.
L.Preis mit 23 Stimmen Gusti Dienst, Ellenbogengasse 6,

FritzStritter,DotzheimerStr .l06.
Preisrichter tvar das Publikum.

Jeden Mittwoch,
Sams:»? u. Scuntag

ff. Weine und Biere.

SaWUS..KlNMM"
Dotzheim.

Morgen , Mittwoch:

Es ladet höfl. ein
L. Haberstock.

NB . Pr. selbstgek.Apfelwein.

Bohnerwachs
Fudbodenöl . staubfrei , nur
in vrima Ware . 1479
Herm. Stenzel

Schulgalke 6.

C Winds child Frauu
Adelneldstr 33 Telephon 6010

dieser WocheLaufe beginnen •wirfm Privateinen
Klnderlanz Kursus und Privat Zirkeleinen

ZuEhepaare beiden Kursenfür nehmen wir
noch einige Anmeldungen entgegen

Anmeldungen für Januar Kurse werdenunsere
schon jexzi gern angenommen.

fc'VO'
Offiz. Verkäufsstelle
Kirchgasse 33.

dcteeSSShTjmcni
Grammophon

ln jedes Helm!
Neu erfchienen

ALÄ>a)Tne'icfcs
berühmten Orcbcfters
Palais de

Kirchg.33

Plano - u. Musikhaus
Franz

Schellenberg!
arfntnerieti

• und

Toilette-Artikel
ln reicher Auswahl zu niedrigen Preisen.

Parfümerie JDl#ff 8 , JMelsberg6

t haH IIP ÜM E.V.
Schlußfeier

des Herbstkursus  am Sonnfa ^r, den
12 . Dezember 1920 , nacliimltta * s
5 Uhr , im Saale des Lyzeums II (Bose¬

platz ) unter gütiger Mitwirkung von
Herrn Kammervirtuos.Ernst Li NO HER(Vteiine]
FrauE. Lind(Gesang]
Herrn Schriftsteller Hans Olden (Vortrag]
und dem Chor des humanistischen Gymnasiums.

Musikalische Leitung:
Herr Gymnasialdirektor Dr. A. PREISING.

Eintritt : Für Hörer gegen Abgabe der Hörer¬
in karte Mk. 1.—, sonst Mk. 2.—. F 355

♦ Mitglieder des Ausschusses haben freien
♦ Zutritt . Mitgliedskarte mitbringen.
f Vorverkauf : Buchhandl . 0 . Hühn , Gneisenau-
J str . 35, Hofbuchhdlg . Staadt , Bahnhofstr .,
T Versorgnngsamt, Bertramstr. 3, 1, Zim. 43.

© LILIPUT - OFEN
Kein Blech 7 kg schwer Gusseisen.
Beseitigt die Kohlennol.

30 % Kohlenersparnis

Verkaufs¬
stelle:
Ehnes,

Westend¬
straße 42.

Im Brard
zu sehen:

Nachm.
2—5 Uhr.

1480

Kenriehs Hsidelkenoein
ärztl . empfohlen für Blutarme , Bleichsüchtige
und Magenkranke (Sikerne Medaille ), verhilft
zur allgemeinen Körperkraft u. verleiht rosiges
Aussehen . — Ferner Apfelwein, Spcieriing,
Traubenweine , Weiß- u. Rotwein , Johannis¬
beerwein , Brombeer - u. Erdbeerwein , Kognak
Daubcrner , Schlichte - Steinhäger.

Billigste Bezugsquelle für Wirte . 1441
Versand nach allen Gegenden.

Erbitte Weihnachlsbestellungen frühzeitig.

IttiM F.HÜ,““ m,24
Haltestelle der Elektrischen , am Biücherplatz.

2 Reservoirs , 3 Heizkörper,vfch . Oefeu , 1 schmiede
eiserner Niederdruckkessel» 1 Derinfektions >
tromme !» Partie eiserne Röhren , 2 Billards mit
Zubehör , Halbstückfässer und Otehoste zu verk.

Acker, wmmrn 21,
Telefon 3930.

Weihnachts-Sonderangebot!!
Ia blütenweisses COCOSfCtfj

lose und Tafel . per Pfd . Mk. 17.50
Ia blütenweiss . Schweineschmalz

per Pfd . Mk. 20.—
Ia Tafel -Margarine

in Pfd .-Pak . Mk. 15.—, lose Mk. 14.50
Ia amerikan . ster . Vollmil fil

(Carnation ) . . per Dose Mk. ll .SO
Ia amerik . ster . Vollmilch (Armour)

per Dose Mk. 10 .S0
Ia amerik . Vollmilch (beste Marken)

per Dose Mk. 11.50
Ia amerikan . USfffl ” Effl - [ flCSO

7, Dose Mk. 20.—
Ia ausl . Zucker (schneeweiss)

per Pfd . Mk. 17,50
Ia belg. Tafel - Konfitüren

mit reinem Zucker
in Glas mit 7 , netto . . Mk. 7.50

2-P ."d.-Glas netto Mk. 14.5t)
la eingem . Tafel -Obsf , div . Früchte,

2 Pfund -Dose . Mk. 12.50
Apfelmus 2 Pfund -Dose Mk. 8.—
Ia große Sizil. Haselnüsse

per Pfund . Mk. 9.—
Ia Reis per Pfund . . . . Mk . 5.—

Käset
Tilsiter 7 . Pfd - Mk. 3.75 Dän . Gouda
7 «Pfd. Mo.— Holl. Gouda7 «Pfd. M 6.—
Lunch -Käse , feinster holl. Tafel-Käse
u. feinster Edamer per Pfd . Mk. 30.—

17—20.St . . . . pro Dose Mk. 11.25
bei 10 Dosen Mk. 11.—

Feinster Salm in Dosen,
Inhalt 1 Pfund netto . . Mk. 9.—

empfehlen

Kellraatm ls Trief, SÄ
Wellrlfzsfr . 1. Tel . 5863.

Weihnachten 1920!
Durch günst. Einkauf

bin ich in der Lage, Sie
billig zu bedienen.

Rotweine , o.Gl., o.St.
7,83.

Valencia . . . X 11.20
Priorato . . . „ 14.50
Rioja . . . . „ 15.50

Weißweine:
Rioja . . . . „ 13.75
Baix Panadis „ 15.50

Süßweine:
WermnthsTor .) „ 25.50
Malaga . . . „ 25 50

„ alt, extra „ 27.—
ÜKiftelo,blutrot. „ 27.—
Portwein . . „ 29.50
Bei Mehrabn. billiger.
Bekannt beste Quali üt.
Ferner : Obst,Südfrüchte
und Schokolade vill -g.
Mw UM

Römerberg 14.
Täglich von U Uhr

Imorg. bis 6 Uhr abends,
heiße Maronen , Faul-
brunnenstr. 6, Torfahrt.

Bill . a. Futtermittel.
Weide Rüben , Ia , Ztr.
16 Mk,. Gelbe Rüben , Ia,
Ztr . 26 Mk.. verk. Bechr.
Hermannstraße 17. 3.

Pelze
pllss. WeA -AsH.

Alaskafüchse, Kr «z-
üchse. blau gef. Füchse,

Garnituren in echtem
Skunks, Nerz, Nniria,

l8r. dr. Mm . -W
neueste Form u. sonstige
moderne Pelze erstklajs.
ebener Verarbeitung,

äußerst prei -wert.
Umarbeitungen nach

neuesten Modelle«.
August Gilberg,

Kürschner, Yorkstr. 6 2.

Kalkonit
gut bewährtes

Kalkdüngemittel
sowie

Düngemittel
für Herbstdüngunq empf

Carl Zitz
Dotzheimer St :atze 101.

Telephon 2108.

ftiSMnSei-MMlel
(Er . 44) . schwarz m. lila
Str .. braun . Jackenkleid
Er . 44—46). Kostümrock,

Frauenmantel . schwarz-
seid. u . woll . Blusen , acht
Vaar Kinderschuhe (24,
25. 26. 34) preiswert ab-
zugeben. Anzufeh. abends
7—9 u. 1—3 Uhr . Römer¬
berg 9. 1 St . l .. Gullich.

Gelegenheitskauf!
in Stoffen für Damen- u.
Serren -Amüsen . Meser.
iVebergaffe 37. 3. Frank-
urter Sos.
Neue elegante brause

Spangen - und Schnür-
Damen -Salbschuhe. Paar
nur 95 Mk. u. verschied,
getragene Herren - und
Damen - Schube. Anzüge,
Ulster . Gas - und elektr.
Lüster, w. emaill . Eas-
Radeofen , weiß . Kinser-
bettchen mit Wollmatr .,
Kinderwagen . Opernglas ..
Tafel - Tücher. Kinder¬
kleidchen. Etagere u. ver¬
schiedenes mehr zu ver¬
saufen. Sipper , Riehl-
traße 11. Part. _

Stutzflügel!
wi ?neu , voa

Biüthner

usw.
Pianoia-Fians
sehr billig
abzugeben

Pianohaus Cphm 'lt?Rheinstr . 52 OÜIIIIII14.
Nattonal-

Regijtr.-Kasse
. Ron -Ausgabe für Eaf«

oder Bierbüfett geeignet,
verk. Sauer u. Christen,
Bahnhofstr . 16. Tel . 5882.

Metalldeit mit Matr„
Waschkonsole u. Spiegel
alles weiß , sehr billig
Schwab . Drud enstr. 7. B
Prachto . 3t. Sviegelschrls

nußb.-vol .. 2sih. Schlitrei,.
auch f. Transv . geeignet.
Schreibt.. Nuhb.-Sekretär.
neu aufpol.. vk. Graubner.
Rbeingauer Straße 15.
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D-sallerbeste
billigste Bett

Sonder -Angebot!
Deckbett »nit I- Halbdaunen, Ia feder- IM

dichtem FederkSper . Mk. üvD.
Dannen -Deckbctt mit I» gr. Daunen , JE fl

Ia federdicht. Daummköper n »r Mk. W8,~

Deckdetr . Aist. 270, 290, 320, 350,400 etc.
Stiften 70, 80, 100. 120 130,140 etc.

KattfeS . n . Sennen 6, 8,10 , 12.60, 20,30 etc
Dettharck »ent 30, 35, 40 50 etc.

Matratzen
in la Sentfeümg, chm MW«,

MW « «Mw.
Seegrasmatratzen 160. 200, 250,

300 etc.
K'Wollmatratzen 260. 330, 400,

450 etc.
Kapokmatratzen«50. 750, 850.
Rohhaarmatratzen in Ia Ausführung.
SchlafdeSen, Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Daunendecken.

Holz- u. Eisen-
Betten

Kinder-
Betten

so. ILO» r«5 180, sss , 800 etr.

Patent -Rahmen
130, 140, 150, 160, 180.

saht i.
Rhein-Main, e. S. m. b. H.
Büro : Adelheids *»-. 53. TeL : 6253 u. 6238.

Zrutraüft -ter : Siedrieher Strafte 12.
Kohlenlager : Niederwaldstraße.

Eigene Bäckerei u. Kaffeerösterei.

3wer ejtttle weihe
. , Metallbetteu

mit Matr . 650. nußb.-vol.
480 u. 380 (fpl .1. Wasck-
fottfole m. Eckmbl. WO.
üetftfiteb. Tische zu verk
Sott and. Sedanstraste 5.

k
i aeiiüii

Mauergasse 8 u. 15.
Spezial -Bettsederngeschast

seit 18 Jahren bestehend.
— Elektrischer Betrieb. —

Eigene Bettfedern - und
Matratzen-Fabrikation.

Arier' annt reellste, besteu. billigste Bezugsquelle.
^ ^ Liestran ^ ielcr̂ ekHrden̂ Anstatten̂ ^ ^

entzer

31
2.9S

Wir bieten unsem Mitgliedern an

ans frischer Sendung:
L 31

1Waggon IllMSK IM-
Sehnnn so lange Vorrat reicht,
HlwBB, per Pfd . Mk.

1 Waggon PfMl ! per Pfd . Mk.

1Waggon ÜBSte SMilE-
SdHRJU. .er pfd. Mk.21.58

1 Waggon SSlMSI POT Pfd . Mk. | J|

>»w mlb mm% ui
ferner prima holl . Heringe,

alle Sorten Köisenfriichte , Beis, Kartoffel«
mehl Baehweizonmehl , Griselfa, Bac &meh !,
Schokoladen , Kakao , deutsche und engl.

Keks , Bonbon und Konfekt.
Beutsehe Seife per Stück Mk. 3.—, Seifen-
pulrer Mk. 1.90 per Paket , deutsche und
ausländische Toiiettenseifen , Alff’s und

Minlos Setfcnpulrer.
Konserven aller Art , Corned beef im Aus¬
schnitt , in 1-Pfund -Dosen , Leberwurst in

Dosen , Serrelat - und Blockwurst.

Zigarrenu. Zigaretten
in den verschiedensten Preislagen.

Salat » und Backöl
frisch eingetroffen.

Ab unserm Kohlenlager solange der Vor¬
rat reicht , Bündelholz per Bündel Mk. 1.50.

Der Vorstand.
F340

Leistungsfähiger Mannergesangverein mit nur gutem
Material lucht für die Leitung seines Chors (SO Sänger 1
durchaus tüchtigen

Dirigenten
am liebste» für Donnerstag ». Es wird nur auf eine
gute Kraft gesehen. Angebote mit näheren Bedingungen
unter „ Dirigent “ bis 15. Dezember an die
„Bi -bttchcr TageStzol " , Biebrich, erbeten . F200r

. !. g. Zette»
Wasch- u. and . Kommod..
Vertiko , vol. Tische. KLch.-
Ernr .. weih. u. alle Arten
Möbel emvk. bill . Kettner,
Neusasse 18. Hth . 1. An
rusehen 9—12 a . 3—6.

311  OHiBUfW
Bett mit Batentr .. Matr.
u. Keil 500. Triumph-
stubl 45 Mk.. Kind .-Zrm.-
-chaukel 20 Mk^ w. Itür.
llerderschr.. f n.. 250 Mk.

d..Nubb.-Sviegelschr. 1000.
Nickel - Kaffeeservice 120.
ruST. Samowar 180 Mk.,
vr. Anzugstoff 350 Mk..
Ltzzimmer-Stuhle . Tische.
Bilder . Kissen u. s. v.

Nüdesbetnwr ^ Srtahe 33,
Bdb . Bort.

Reue KLchen-Einrichtung.
2 Bertikos u. verschiedene
Stuhle zu verk. Saffel.
Scharnhorftstrake 7. '
Gute . f. neue Sch, .. .. j . neue SchuhU

Rahmasch. bill . Wiegand,
Do hbeimer Str . 20 M. 3.
Leicht. Handkarren , neu.
leiterwag .. selbstgef.. verk.
lingoür . Albrechtstr . 6 u.

Hafenstrabe 8 (Wäldstr .) .
Ern Holländer zu verk.

Hecker. Rlückerstrabe 25.
luvvrnkiiche„
ei Merten . Adolf-

ktraste 10. Mtb . 8.

die nicht Selbsttai
stich, stellt stch Herr (In¬
haber des staatl . Führer
sckeines) aus Interesse am
Fabrssort ohne Vergüt,
wr gelegentl . Fahrten
zur Verfügung . Nachricht
erwünscht unter F . 785
an den Taabl .-Verlag.

Led. Borte « . ,
abend verl . <5 . Bel . a.
Fundbüro . Friedrichstraße
Schwarzes Dortemounair
mit Inh .. Nabe Taunus-
straße verl . Abzug gegen
gute Belohn . Jos . Berg,
Dotzbeimer Straße 108.

(Eine»mer'LMldsdsike
in der Lahnstr , verloren.
Abzug, gegen Belohn , bei
Tb ritt . Hochstraße 4.

Pelzkragen
schioarz. verl . Sonntag

“ " 1. Fiudexl.
»emr.

abend.
Ulrich.

Proz.
gmaue 4.

Viereck . brauner Pelzkr.
Freitag von Adler - bis
Kellerktr. verl . Abzug, g.
Hobe Belohnung . Stäbler.
Kellerstraße 14. B._

LA md«rttmW
eaen aute Bezahl , von Verlier . Sanat.

Mrbs ru ) tsuse
nur mit

jleitmm '' ' 7 srdvn.
Erhältlich in Drogerienu. Apotheken

und einschlägigen Geschäften.
Vertretung und Lager bei:

Quirin Hsuth , Mainz . Fernsprecher 2348.

Die Höchsten Preise
für ZaHngcbifse , Platt « , Brennfttfte , » rManten,
Sold - u . Silberbruch zahlt

Julius Rofenfeld.
Lltefte und reellste Firma

Wagemannftr . 15. Tel. 3964.  Gegr . 1898.

. Korbmöbel
® ln Japanbraun and natarfarbig von 98.— Mk. an.
© Tapetenhaus Georg Diez
K> Luisenplatz 4. Fernruf 3025.

gegen gute Bezahl , von
örivat gesucht. Klausner.
Weilstraße 20. Tel . 6085.

Wasche
Leib-) kauft

rise ^ Ko«H^
_ 0. Äiichrrschr.. Aus¬

zugtisch. Stühle . Sofa ges.
Meier , Ädlerstrabe 53.
Gut erbalt . Saud -Reise-

koffer gegen Bettuch ober
2 Tischt, zu tauschen, evtl
zu kauf. Off. u. Rr . S4»8
an die Ann .-Exv . Heinz.

_,.
©ute Näbmasch. zu kauf.

gef. I . Lumb. Friedrich-
strab« 29. 1 rechts.

Dogcart
sucht LU kaufen. Genau be¬
schrieben« Breis -Offerten
u. Pf.  767 Tagbl .-Verlag.

Sealkragen
verl . Sonntag abend Ecke
Diktoriastr .. Frankfurter.
Rbeinstr . bis Viktoria-
Hotel . Geg. Belohn , ab».
frankfurter Str . 24. 2.
Berloren Samstag abend
zwischen Kaiser -Fr .-Ring
u. Bahnhof schwarz. Pelz-
gürtel . Gegen Belohnung
abzug. Hutsalon Born-
träger . Gr . Burgstr . 19,1
Schwester verlor auf der

Varkstrade Skunkskrageu.
Gegen Belohnung beim
Portier Sanat . Diettn»
müble abru g._

Bit Belohnung.
Damen - Uhr mit

_ Walhalla . Sonn¬
tag verloren . Da Andenk.
zur Konfirm . abzus . Dol

Schlüsselbund,
mÄrere grobe und viele

Schlüssel. Ende
verloren . Gegen

.. _ _iofttrang aoruged-
im Fundbureau

Eine Bogenveitsche
von Habn ms hier verl.
Gegen Belohnung abzug.
Kleber . Adolfsallec 40.
AnuksmuN 0. Mühlsasie

bis Haltest. Bernner East
am Sonnabend zw. 6 u.
7 llbr verl . Gegen gute
Belohnung abzug. Park-
straste 50.  _
Kleines graues

Kätzchen
mit Halsband entlaufen,

eg. Bel . abz. Schmauch.
Irolasstraste 21.  2.

3a . ar. Iagdbund
braun m. bellbr Flecken,
zugelaufen. Räb . Wieland^
strahe 2S. 1 links.

^tMe §MMesMen
Sterbefälle.

Am2. D« . : Wittoe Philippin«
Llamp geb. Wilhelms <L I . ;

feon WslKnacSLstiscS!

Dar

SVlt-Tiaffaiilfcgc
Kalsnösr 1 Q 21

Ist durch UNS rot« durch
jada Suchijaudluug ruru Hrstfa con

Ll. 7.—zu beziehen

L. SchsUsnborg 'sctzs
HofbuchörucirsrsL WLssbadsu

„Tagblatttzaus"

Schneider, S I . — 1. : Kranken¬
schwester Ehristine Menqert,
17I .; Witwe Waitntr- Echn-.idt
oe». Edel, 77 I . ; Prioatiere
Karolin« Müller, 77 I . ; Priva¬
tier Karl Becker, 733 . ; Arbeiter
Friedrich PSser. SS I.

Alfred Helfrich
Bolly Helfrich

geb. Schipper

Vermählte.
Wiesbaden > Luxemburgstrasse 1, L

7. Dezember 1920.

Gestern verschied plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter
teurer Monn, mein herzensguter , liebster Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Martin Doos
im 33. Lebensjahre. In tiefer Trauer-

Kran Marie Door , geb. Darmstadt
Ft an Elisabeth Doos Wwe.

und Geschwister.
nachm. 2V« Uhr, von der

Wiesbaden . 6. Dez. 1920.
Mviller Str . 1.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
Leichenhalledes Südfriedhofes aus statt.

beimer Str.
Fundbüpo.

103. Lad..

SM. Ms « «,
w. gestrichen u. dergericht.
Bü lowstrastc 9, Mtb . 2 r.
1für reichlH

2 t.
Für reichI.. gurburgert.Msgs- ll. NeildtW

Statt jeder bejMderen MitterMg.
Sonntag abend entschlief nach längerem

Leiden im 85. Lebensjahre unsre gelebte
Mutter , Großmutter, Urgroßmutter und
Schwiegermutter

N°° Wllike mm
»ine . deSDberlehverSPrafesfarS 3 .P .Maguiu

In tiefer Trauer:
I-a« ilien Magnin . Stärke

und jUauer.
Wiesbaden , Taunusstraße 25, und Wetzlar.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

cini!
>m Zerren ges.agbl .-Berlag.

lüchtlinge

Heute ncchm. 3'/, Uhr entschlief nach kurzer,
ichwerer Krankheit meine innigstgeliebte Frau,
unsre gute treusorgende Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

lhelmi
ceb. Leicht!

im 67. Lebensjahre.
Wiesbaoen , den 6. Dezember 1S20.

Dorlstraße 13.
I « tiefer Trauer:

Rudolf F .ebe.
Familie Eugelmcu «.

Die Einäscherung findet DcnnerStag , den
S. Dezember. '0 Uhr vormit .agS, im Krema-
torium des Südfriedhofes statt.

Im Sinne der Verstorbenen bittet man
von Blumen penden absehen zu wollen.

tverden gebeten am Frei»
tag . den 10. Dezember,
abends 8 llbr . im Turrr-
Verein . Hellmundstr, 25,
zu einer gesell. Zusammen¬
kunft mit Familie zu
erscheinen.

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem I/iden hat es
Gott dem Allmacht gen gefallen unsem lieben treusorgenden Vater, Schwieger- ,
vater, Großvater, Schwager und Onkel

Wer retuschiert schnell
und sauber Negattos

!bei guter Bezahlung. [
Photo -« telier

Ella Eoldfchmid
Mainz.

Herrn G6org Menges

%
; Mt,

itott ob. gegen v -- u. D -
Nachtbemden 0. anderes?
Klementz. An der Riny-tirche 4. nur v. 2 llbr a

warme
gegen 6
ftoff od.

tauscht
chtiacken (501

tr . Morgenrock-

trieb meiner in jeden Haus¬
halt benbt. Bedarfsartikel.
Muster gegen Mk.S.—, auch
in Marken. C. Ra «»,
SUkln. Aooustraße47. PS?

ksntnsr

im 79. Ledevsjahre in ein besseres Jenseits zu sich zu rufen."'

In tiefer Trauer:

Wilhelm Menges und Frau, Paula, geb. Wink
Jacob Menges und Frau, Karoline, geb. Boos
Emil Blum.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1920.
Eiehlstrafie 22.

Di« Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2*/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt
—
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Unreine Baut
Bekanntmachung.

Betr.: Wiederberstellun« von Eiyentnmsaremen.
Die Eigentümer von Grundstücken werden hier¬

mit an die ihnen nach 8 919 B . G. B- und 8 11 der
Feldvolizeiverordnung vom 25. 5. 1894 odliegendr
Verpflichtung zur Wlederberstelluna unklarer E,gen-
tumsgrcnzen und fehlender Erenzzeichen erinnert
und aufgefordert , gegebenenfalls die Feststellung
und Neuvermarkung ihrer (Bremen beim .Feldgericht
oder Stadtvermessungsamt — Rathaus . Zimmer 51
bezw. 34 — schriftlich oder mündlich wahrend der
Vormittagsdienststunden baldigst »u beantragen

E - wird darauf Kinaewiesen. daß Anträge , welche
dis spätestens rum Jahresende gestellt werden , zu
ermäßigten Gebührensätzen ausgefuhrt « erden. Ems
rechtzeitige Anmeldung liegt daher im ergeaen In¬teresse der Grundeigentümer.

Wiesbaden, den 29. November 1929. ... .F267Dkl ffitttffiffYfit.

Mittwoch. den 8. Dezember d. I »..
vormittags , sollen im

Distrikt Eichelgarten
(rechts der Jdsteiner Straße)

140 Rmtr. = 35 Klafter geringeres
Eichen-Reiser-Knüppelholz

versteigert werden.
Zugelassen werden nur Wiesbadener Ein¬

wohner , die sich evtl, durch ihre Haushaltungs¬
karte ausweisen müssen ; wer kaufen will, muß
im Termin anwesend sein.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Forsthaus Dambachtal. F267

Wiesbaden , den 6. Dez. 1920.
Stadt . Verwaltung

für Landwirtschaft. Weinberge u. Forsten.
23/feme Regiment de Tirailleurs.VERGEBUNG

betr.d. Abholm der Küchenabfälle u d.Pferdedüngers
Am 28./12. 1920, vormittags 9 Uhr , findet in der

Mannousy Kaserne (Infanterie -Kaserne a. d. Schier¬
steiner Str.) im Büro der Verpflegungs -Kommission,
die Vergebung der Küchen -Abfäile und des Pf .*rde-
düngers vom 23. Tirailleur -Regiment für die Zeit
vom 1. Januar bis zum 30. Juni e nschl . statt.

Anfragen von Interessenten sind spätestens bis
zum 23. Dez. an den Vorsitzenden der Verpflegungs-
Kommission des 23. Tiraillenr -Regts . zu richten.

Anbieter haben mit ihrem Personalausweis eine
Bescheinigung der Bürgermeisterei über ihre Quali¬
fikation als Bewerber herbeizuführen.

Die Angebotsformulare können am 24. Dezember
im obensen "nten Büro bis 9 Uhr vormittags ab¬
geholt werd

Die Angebote sind ebendaselbst am 27. Dezember
bis 9 Uhr vormittags verschlossen abzugeb n.

Die Bedingungen können ab 8. Dezember jeden
Tag von nachmittags 2 Uhr ab im Wachtlokal der
Maunoury Kaserne eingesehen werden.

Le 7 Decembre 1920.
Le Chef de BatiUon GÖNNEL, Präsident

de la. Commission des Ordinaires.

MMer -VOWlW
bei

Kaufmann.Santo Madent %
am Mittwoch, den 8. Dezember 1920, ab«

im Billardsaale deS Kurhauses.
abends 8 Uhr

F37S
Tagesordnung:

«nfsteNnng d.r Kandidaten
für die Handelskammerwahle«.

Zutritt haben nur die selbständigen Mitglieder
und laben wir diese hiermit zu recht zahlreichem Be-
suche herzlichst ein. Der Borstand.

Frisch eingetroffen!
Prim« Jtat . Zwiebel» . Zentner 10«.—

„ Holl Rotkohl zum Lagern . „ 65.—
„ gelbfl. Erdkohlrabi . . . . „ 80 .—
„ « eitzerübe» . » 22.—
„ Knoblauch .Pfund S —

Hattemer Nachflg., Carl Meister
Schiersteiner Str . 1 Telephon 4923.

Wein-Versteigerung.
Georg Schmitt^ Weingut

Nierstein a. Rh.
Am Freitag, 17.Lez.1S20.vorm.il «hr. lassen wir
in Mainz, im Saale der Liedertafel»Gr. Bleiche 56
5/1. 38/2 und 8/4 St . ISlSer Weine
aus den besseren und besten Lagen von Nierftei«,
LchwabSburgu. Lienheim, worunter feine A«S»
nnd Lpätlesen, ausschl. Gewächse»nsereS Gutes,
versteigern.

Allgemeine Pro bet«ge: in Mainz i. d. Lieder»
tafel Freitag , den 10. Dezember, von « Uhr
oormittag» ab und am BersteigernngStagevor

er Bersteiserung, sowie in «ierstein, Wilhelm-
ltraße 4—8 (neben der Post), am Dienstag , de«

^14 Dezember, von 9 Uhr vormittags ab. PSö
lieber 100 Morgen eigner Besitz.

Ril ahamkrem gebraucht
man mit bestem Erfolg
gegen unreine Haut . —
Bilahamkrem macht die

Haut sammetweich.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11.

Descabln ist ein be¬
währtes Mttel gegen
Krätze und Hautjucken.
Descabln ist geruch¬

los und unschädlich.

Bekanntmachung!
Hierdurch empfehlen wir uns zur Übernahme von

W '. « - Mi! Stt'ÜlNMl'
VkWeMMll

insbesondere auch von

Durchgangs - Lager - Versicherungen
zu billigsten Prämien und zeitgemäßen Bedingungen.

Auch übernehmen wir

Rückversicherungen nach dem SiHiitö Ausland.
Unsre Gesellschaft arbeitet im engsten Verhältnis zu ringen
deutschen  Bersicherunas - Gesellschaften, die insgesamt über
Garantiemittel von über Mk. 50000000 .— verfügen , so daß wir
unseren Geschäftsfreunden sicherste Gewähr für Erjüllung unserer

Berträge bieten können.

„Moguntia"
XtinsiKt- hb«  KWeWNMvSesellWsl w.».S.

in Mainz,®e®Hgiittenilt.l3 Äi
Vertreter werden noch an verschiedenen Plätzen gegen gute Bezüge

angeftellt. F143

Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

(Ledertuche,Kunstleder
im Grosshandel zu Original-Fabrikpreisen

Mstuche
im Grosshandel:

Linoleum für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grossbandel Engros-Preise

I nilFßV Teppiche, Vorlagen in Smyrna,
uUUid Bucle, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
Tapeten -Grosshandlung Schulgasse 6.

Neu aufgenommen : 1299
Woll-Teppiche in nur guter Ware.

xxxxxxxxxxxxxxxxx XXX xxxxxxxxxxxxxxxxx
GESCHÄFTS -ERÖFFNUNG .

Wir beehren uns, Sie darauf aufmerksam , tu machen, daß
•wir am Freitag , den 10. Dezember 1920 ein Detailgeschäft
in Kolonialwaren , Delikatessen und Tabakfabrikaten in der

Taunusstraße 55
(neben der Oranienapotheke) eröffnen.

Wir werden bestrebt sein, unseren Kunden nur gute und
preiswerte Ware zu liefern.

Wir bitten Sie ergebenst, uns mit Ihrer werten Kundschaft
beehren zu wollen.

Otto Kleinjwng & Co.
Telephon 6202.

X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxx XXX xxxxxxxxxxxxxxxxx

Keine Kohlen , kein Gas
braucht die Hausfrau zum Verschließen ihrer Konservengläser, wenn

sie den Koirservengläser-Schnellverschlußapparat und -Oeffner

Sirocln -Moment
D. R- G. M.

benutzt. Verblüffend einfache Handhabung . Verschließt und
öffnet in wenigen Sekunden Gläser aller Systeme. Verlust an Gummi-
ringen und Konservengläsern ausgeschlossen. Somit Zeit- und

Geldersparnis.

Vorführung dieses Apparates
Dienstag u. Mittwoch , den 7. « . 8. Dez. 1920, im Restaurant
Gambrinns , Marktstraße , gegenüber dem Schloß. Kein Kauf-
zwang. Keine Hausfrau darf fehlen. Ver äumen sie nicht, sich von
der praktischen Eigen chaft dieses Apparates zu überzeugen. Für

alle das praktische Wechnachtsgeschenk der Gegenwart.

fiauliudten,
foptliM ),min.SV-W:
Fortsetzung der großen

Versteigerung in

iS SMeim SttsSe is.
Zum Ausgebot kommen:

1 kompl. Kino -Einrichtung,
Bühne , Kegelbahn , Garde¬
robe , Küche (einschließl. Küchen¬
herdu. Wärmeschrank) und vieles
andere mehr.

Siehe SWWrisem  8. SeMer et.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink , MiüiifltorU. MM.
Handels gerichtlich eingetragen.

Lnisenstraße 43. « eSbaden . Dele- sto» 6207.

Morgen Mittwoch , den 8. ds.
vormittags 9 /̂z Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige«
rungs.olal

43  Meülilhstlche 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien pp., alS:

moderne Eichen-Epeifezimmer-Ginrichtnng,
best, aus : Büfett , Anrichte, AuSzugtischu. S Leder¬
stühlen, zweitür . Mahagoni « Schrank, lockerte
Schränke, Stühle , Tische, rundes Sofa, kleine
Theke, Nähtisch, Kinderbett mit Matratze und Deck¬
bett, K.nderwaschtisch, 1 Email- und 2 Zinkbade¬
wannen, Lüster, Waschmaschine, Fenstertriit , Regu¬
lator -Uhren, photogr . Apparat , Elektrisier-Apparat,
Chaiselonguedecke, Messerpntzmaschinen, antike Truhe
und Oelgemälde, Bronze - Figuren , Kristallvase,
Meißener Porzellane , Mahag.-Bitrine u. Balustrade^
großer Bilderrahmen , Bücher, GlaS u. Porzellan,

[- Aufstellsachen, Kleinmöbel, schönes reichhaltiges
Puppentheater , Anzahl schöner Spielsachen, Echlitt-
schuhe, Schlitten, Skis, 3 Oefen, Biloer, Erstlings¬
wäsche, schönes Porzellan - Eßservice, verschiedenc
Franenkleider usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Tel . 3832. 43 Friedrichstraße 43. Tel. 3°(32.
QO 1 04 Um Irrtümer zu ver-weoergasse l. Ol« meid.,gefl.zur Nach¬

richt , daß ich mein Ladengeschäft in den 1. Stock
verlegt habe u . in unveränderter Weise weiterführe.
Gelegenheitskäufe in gold. Kav 1eruhren , Acpctitlon,
silb. u. Metalluhren , auch getr ., wegen Ersparnis der
Ladenmiete a lei d. J . Mossinger , Uhren u. Goldw. 1475

Noch nie dagewesen!
Dieser Tage eingetroffen einige Waggons:

la rtielfifiertet 20°l»SonfiS'gife
zum Ausnahmepreis von Mk. 14.— per
Pfnnd ab Lübeck bei Bahnsendungen inkl.,

bei Postsindungen exklusive Verpackung.
Lohnen wird es sich für jedermann

einen Probe -Broden zn bestellen ! -4«
mumm  Bertreter überall gesucht! amu

MSller & Berndt , Lübeck,
Lebensmittel -Groß handln«g, Asistraße 32.

Fernsprecher 9037. F87

Nen eingettoffen:

laBraWsl -
pro Pfd. mit Mk. ! •
sowie Mehle » Linsen, Erbsen»
Bohnen , Reis , HühnerfutLer,
Mastfutter usw. billig.

Barenstratze 7.
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Preiswerte Herren- und Knabenbleidung in guten Dualitäten
Das nützliche Weihnachtsgeschenk

für Herren
Paletots , Ulsters , Raglans Mk. 225 - 350.- 475 — 550 .— bis 1600.—

Sack -Anzüge . Mk. 315.— 475.— 575.— 675.— bis 1800.—

Jaquets u. Westen, - Mk . 575.- 675 - 950 - bis 1050.-

Hosen .Mk . 85.- 128.- 188 — 240.- bis 625 .—

Schlafröcke— Morgenjoppen
Loden-Mäntel--- Loden-Pelerinen= Gummi-Mäntel

für Knaben
Ulsters u. Pyjaks . Mk. 115.— 140.- 180 - bis 800.-

Anzüge äd aÄaÄrÄ - — Mk. 80.- 120 - 150.- bis600 .-
Leihchenhosen in blau und farbig . . . Mk. 26.— bis 130.—

Sporthosen in blau und farbig, ganz gefüttert . . . Mk. 74.— bis 160.—

HausanzOge— Fantasiewesten
Rucksäcke— Sportstutzen— Wickelgamaschen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K174

Betten sehr preiswert!
fdetaübetten

625.. . 450.- , 265-
Holz hatten

475.-, 350.- , 1SO.-
Kindei -betten

365.-, 230.- , 130-
IHatratzen:

Seegrasmatratzen,
Steil., m. Keil 450-

375- , 250- , 175.-, 125-
Wollmatratzen 525- ,

425- , 330- , 235-
Kapokmatratzen

875- , 775- , 600-
Fst. Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550- , 450- , 310- , 230-
Kissen 180- , 140-

120- , 95- , 65-
Daunen u. Halbdaunen

95- , 75- , 60- , 38-
Fedeen

. 24- , 14- , 10- , 5-
Schlafdecken 475- ,
330- ,180- , 150- , 87.50
Steppdecken

375- , 330- , 195-
Weißlack

Schlafzim ., Schränke,
Kommoden usw.

-Spezialhaus BuchdafiS,
Wiesbaden , Bärenstraße 4 .

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parieppe — Gegenüber M. Schnei der)Samson & Co . I

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 20 . Dezember

geben wir jedem , der sich  bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt.

Als Beigabe
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x36 cm einschL Karton.

Nur

Klrohgasse44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Bereifung ».Zubehör preiswert.
Bind , Goethestr.2. Kein Lade«.

trocken, ofenfertig und für Zentralheizungen , Brech¬
torf u. Braunkohlen liefert in Fuhren u. Waggons.
Kiefernholz , trocken, für O- en und Zentralhefzungen,
Zentner 15 Mk., frei Haus.

Hans Emmert , MMe 5. >.

Nur

Kirchgasse4-4
Parterre.

Sonntags v. 9—8 Uhr
geöffnet.

Anzündeholz
trocken, fein aefpalten,
Sack 6 Mk.. treck. Scheit¬
holz in jedem Quantum
abzugeben.

Weimer.
Ludwrgftr . 6. Tel. 2614.

Rektangebot.
Anzündeholz

trock.. Ztr. 13.50. «iittler
u. Co.. E. m. b. ü ..
Mliovsbersltr . 33/25.

x  Billiges Brennholz ! x

Nur so lange Vorrat reicht!
Rein Muminium -Kochtöpfe

unbordiert, 3—4 mm stark, allerbestes Fabrikat,
Durchm. 16 18 20 22 24 26 28 cm
ZU Mk. 33— 39.— 48.— 60.— 72_ 87_ 100.—

bordierte Kochtöpfe entsvrechend billiger.
enorm billig ! CBtECUlIC enorm billig!

! Kkckl8nks 80 22 24 26 28 30 cm
NVMVPsk 18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43_
Wasserkessel (26, 24, 22 cm) zu 50.- 46.— 42.-
Kaffeekannen (17, 16, 15 cm) zu 36,- 33. - 29.-

Echöpflöffel , Schaumlöffel 4.80
Kochkistentöpfe . Kartoffelkocher . Eimer ,Schüsse!» ,
Essenträger , Salatseiher , Waschbecken. Nacht-
töpfe , Kasserollen » Wasserbleche entsprechend billig.

—— Inorydierte Gustgeschirre—— ^
sofort gebrauchsfertig, sehr billig.

Julius Mollath,
jGGGOOOOOGOOOOOGK

IfiatnentasebenI
!® SHber und Alpaka G

g große Auswahl , beste Fabrikate , (fj |)
IEH tadellos neue Ware.

fr . Seelbadi |
10 Kirchgasse 46. g
1OGOOOOOOOOOOOOOO

Selbstgefert . pr. Lederwaren

tt tt

ft tt

• •  ♦

in jeder Menge zu haben:

Ofenfertiges Buchenscheitholz, stkl gm . .
Buchenscheitholz, fl äenftlMi
Osenfertiges Buchenknüppelholz „
Buchenknüppelholz , fQ[ ZMMiZ.

ab Lager Elsässer Platz:
Ofenfertiges Buchenscheitholz . . . . .

„ Buchenknüppelholz . . . .

Rohbraunkohlen. Kohlenhandlung

Damentaschen , Portemonnaies,
Brief - und Zigarrentaschen empfiehirIGeorg Mayer»Mehlstr. 9, Part.

Oer  sehnlichste WßlbitflCbtSlDUnSCh
jeder praktischen Hausfrau ist ein

pr. Zkr. Ulf. 17.50
16 .75
16.-
15 .25

tt tf tt

tt tf tt

Jferlin“-Refonnküehetitiseh
mit Kochkiste , Bügel- und Ärmelbrett and
Hacktiscli . Preis des neuen Modells OCII
in allen Lackierungen . . . Mk. ÖÜU. “
mit sehweren Aluminium -Koch- (nro
kistontöpfen. Mk, lUDU . “

♦ • »* »* tt Alleinverkauf - 1469

« « • pt. 3tr. üit. 16 .50
15 .-

Tors.
tt tt tt

Jacob Schwibinger
Wiesbaden

Lager: Elsässer Platz. Telephon 310. Laden: GSbenstr. 17.

ScheHenberg’s Kücfienmöbelhaus
48 , Friedrlchsfr . 48 » nahe Boseplatz.

Für WiederverkSufer!

|£f09n»frife mu dem BfeUdttg
I zu Fabrikpreisen greifbar.

E. Hillert , Scheffelstratze 4.
Telephon 2642._

Postpaket-Versicherung
| kosUt lür Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

600 „ „ 1 .2S „
750 „ „ 2 »— ,,

■ „ 1000 .. „ 2 .50 .. usw.
Kein versiegeln notwendig — volle Deckung.

Versicherungsbüro Adoifsalies
IAdolfsallee 28 — Frhr. v. Massen hach — Fernspr. 882.
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